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Oberberg.Vom7. bis zum9. Novem-
ber wird in der Landeshauptstadt
Düsseldorf der nächste Jugend-
LandtagNordrhein-Westfalenstatt-
finden. Das Parlament möchte an
diesenTagenJugendlichendieMög-
lichkeit geben, Politik und Demo-
kratie hautnah zu erleben.
Auch der CDU-Landtagsabgeord-

nete für den Oberbergischen Süd-
kreis, Bodo Löttgen, wird dann für
dreiTagedurcheinenNichtpolitiker
im Alter zwischen 16 bis 20 Jahren
vertreten. Jeder Abgeordnete kann
einen jungenMenschen aus seinem
Wahlkreis einladen. Die Kosten für
Übernachtung und Verpflegung so-
wie eine Fahrkostenpauschale wer-
den vomLandtag übernommen. Be-
werben können sich Schülerinnen
und Schüler, Auszubildende, Stu-
denten oder junge Berufstätige aus
den Südkreiskommunen Engelskir-
chen, Wiehl, Nümbrecht, Waldbröl,
Morsbach, Reichshof und Bergneu-
stadt direkt beim Büro von Bodo
Löttgen.
Erforderlich für dieBewerbung ist

eineMail anmoritz.mueller@land-
tag.nrw.de mit vollständigem Na-
men,postalischerAdresse,Geburts-
datum, Geschlecht, Telefon- und
Handynummer, E-Mail-Adresse so-
wie einer kurzen Erläuterung, wa-
rummanbeim Jugend-Landtagmit-
machen möchte. Bei Teilnehmern
unter 18 Jahren werden zudem die
Kontaktdaten der Eltern benötigt.
Bewerbungsschluss ist der 1. Au-
gust. (ar)

. . . in Gummersbach ist von strengenRegeln dominiert. Da sehnen sich so einige Schützenbrüder nach der guten
alten Zeit, als dasWichtigste bei der Korsofahrt der grün-weiße Schmuck amFahrzeugwar. Im äußerstenNotfall
bietet aber der Kirmesplatz eine Alternative,meint unser CartoonistMichel Ley.

Lindlar. Der Einbruch in die Grund-
schule Lindlar-Ost vor zweiWochen
war der vierte Einbruch innerhalb
von knapp zwei Jahren,wie die Poli-
zei bestätigt hat. Beutemachten die
Täter nicht, aber sie richteten gro-
ßenSchadenan. IneinemBüroraum
versprühten sie den Inhalt eines
Feuerlöschers. Möbel und Türen
wurden beschädigt.
Am Montagmorgen hat sich Bür-

germeister Georg Ludwig vor Ort
selbst ein Bild vomAusmaßder Zer-
störung gemacht. Schulleiter Ste-

phan Wittkampf machte zudem in
einer E-Mail an Verwaltung und
Politik die Probleme deutlich und
bat darum, Maßnahmen zu treffen,
um weitere Einbrüche zu verhin-
dern, etwa durch Installation einer
Alarmanlage. Wie sehr die Zerstö-
rung das Schulleben beeinträchtigt,
berichtete der Bürgermeister in der
Sitzung des Schul- und Sozialaus-
schusses am Mittwochabend. Dort
teilte er auch mit, dass die Verwal-
tung reagiert hat: Auch wenn es
nochkeinengenehmigtenHaushalt,

sondern nur eine vorläufige Haus-
haltsführunggebe,habedieVerwal-
tung aufgrund der Dringlichkeit
kurzfristig Sicherungsmaßnahmen
beauftragt.Welche das genau seien,
dazu werde er öffentlich keine Aus-
sage machen, sie seien aber geeig-
net, Einbrecher abzuschrecken und
Einbrüche zu erschweren oder zu
verhindern, so der Bürgermeister.
IndenletztenWochenregistrierte

die Polizei im Oberbergischen Kreis
sechsEinbrücheinSchulenundacht
in Kindertagesstätten. Einen loka-

len Schwerpunkt gab es dabei nicht,
dieTatenerfolgtenlautInformation
der Polizei in Gummersbach, Lind-
lar, Marienheide, Wipperfürth,
Morsbach und Engelskirchen.
Es gebe aber bei den Zahlen noch

ein paar Ungenauigkeiten. Verläss-
liche Zahlen könnten erst dann vor-
gelegt werden, wenn die Vorgänge
vondenSachbearbeitern soweit be-
arbeitetsind,dasssiedeliktischfest-
stehen.Dannwürden sie auch inder
PKS (Polizeiliche Kriminalstatistik)
erfasst. (lz)

DieBrunnen
inNümbrecht
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. . . waren vor 50 Jahren Thema in der
Zeitung: „Die Bürger vonNümbrecht
und ihreGäste hätten viel zu tun,
wollten sie sich nach demVolkslied
,Wenn alle Brünnlein fließen . . .’ rich-
ten. Seit Tagen nämlich sprudelt aus
etlichenQuellen desDorfes der Lan-
desgartenschaudasWasser. Die Kon-
turenderGesamtanlagefürdasgroße
Ereignis imSeptembernehmendamit
immer festere Formen an.“

VONCLAUDIA RADZWILL
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Neye. Fünf Hühner beherbergt der-
zeit die Kindertagesstätte „Neye-
Spatzen“. Lisa (5), Lotte (5), Arjen
(5), Daniel (5) und Tino (4) stellen
die gefiedertenGäste demBesucher
vor. „Das braune Huhn ist Chicken
Nuggets“, sagtLisa.„Tsatsiki“heiße
das weiße Tier, erklärt Lotte. Dann
gibt es da noch „Bob“, „Nemo“ und
„Dorie“. Die Hühner sind für fünf
Wochen in der Einrichtung an der
Michaelstraße – und wurden bei
ihrer Ankunft mit großemHallo be-
grüßt. „Wir sind sofort zum Tor ge-
laufen.Daswarganzaufregend“, er-
zählen Lisa und Lotte.
Erzieherin Sina Dames, die in der

Kita die tiergestützte Pädagogik be-
treut, stießdasProjekt an.„Ichhabe
überlegt,wasfürTierewir indieKita
holen könnten, was umsetzbar ist“,
sagt sie. Vom Unternehmen „Chi-
ckenonTour“habe sie durchandere
Kindertagesstätten erfahren. Für
eine bestimmte Zeit können Ein-
richtungen, aber auch Familien,
Leihhühner mieten. Gehege, Stall,
ein Regenunterstand und Futter
kommen mit den Hühnern an. Eine
kleine Einweisung zur Haltung gibt
es natürlich auch.
„Schon für die Kleinsten sind die

Hühner interessant. Sie sind hand-
zahmund können auch gestreichelt
werden“, berichtet Einrichtungslei-
ter Robin Radermacher. ImWechsel
sind die Kita-Gruppen mit der Be-
treuungderHühnerschardran.Tino
zählt auf, was das bedeutet: „Wir
sammeln die Eier ein, füttern und
misten aus.“
Was Hühner essen? Lotte erklärt:

„In dem Futter ist Mais und es sind
Körner drin.“ Lisamachte die Erfah-
rung, dass der Schnabel sehr spitz
ist. „Ich hatte Futter auf der Hand,
dannmerktmandas“, sagt die Fünf-

jährige. Lotte hat „Chicken Nug-
gets“ sogar schon auf dem Arm ge-
habt, erzählt sie. „Das Huhn ist das
Liebste“. Die Namen haben die Kin-
derselberausgesucht.DieOrangene
Gruppe wählte die Namen „Nemo“
und„Dorie“, anlehnend an den Film
„Nemo“. Die Blaue Gruppe ent-
schiedsichfür„Bob“.Und„Tsatsiki“.
„Das Huhn ist ein Sussexhuhn, da-

raus machten die Kinder dann Tsa-
tsiki“,erzähltSinaDamesmiteinem
Schmunzeln. 58 Jungen und Mäd-
chen im Alter von elf Monaten bis
sechs Jahren besuchen die Kita der-
zeit.
Morgens um 8 Uhr öffnet sich die

automatische Türklappe am mobi-
len Hühnerhäuschen, berichtet
Radermacher. „Per Dämmerungs-

sensor schließt sich die Klappe am
Abend wieder – intuitiv ziehen sich
dieTiereschonzuvor indenStallzu-
rück.“
ImSchnittgibtesfünfEierproTag

ganz frisch aus dem Stall. „Daraus
machen wir Spiegelei, Rührei oder
gekochte Eier fürs Kita-Frühstück“,
sagt Robin Radermacher. Am Wo-
chenende kümmern sich Eltern ums

Gehege. Noch bis zum 3. Juni sind
die Hühner da. Auch sonst drehe
sichderzeit inderKita viel umsThe-
ma „Huhn“, berichtet der Einrich-
tungsleiter. „In der Nestgruppe gibt
es eine Bauernhofecke, wir basteln
Plakate zumThema,wir haben über
Hühnerrassen gesprochen und ge-
lernt, wie man sich den Tieren
gegenüber verhält.“

Ente. Angesichts der Unwetterwar-
nung kam die Alarmierung wohl
nicht ganz unerwartet: Am späten
Dienstagnachmittag schlug ein
Blitz gegen 16.45 Uhr in den Dach-
stuhleinesHauses inderWipperfür-
ther Ortschaft Ente ein. Die Feuer-
wehr rücktemit insgesamtknapp50
Kräften aus– undmusste nach dem
Alarmstichwort „Brand drei im Ge-
bäude“ durchaus mit dem
Schlimmsten rechnen.
Tatsächlich hatte ein Blitz in dem

Einfamilienhaus erheblichen Scha-
den angerichtet: „Dachpfannen la-
gen auf der Straße und aus dem
DachfirsthatteeseinStückHolzhe-
rausgerissen“, berichtete hinterher
Einsatzleiter Peter Rothmann. Das
war allerdings ebenso wenig eine
Aufgabe für die Feuerwehr wie die
miteinemlautenKnallausderWand
gesprungenen Steckdosen.
Die Wehrkräfte suchten in erster

Linie mit der Wärmebildkamera
nach Glutnestern, auch von der
Drehleiteraus.OffeneFlammengab
es keine mehr. Der dreiköpfigen Fa-
milie stand unterdessen der Schre-
cken in die Gesichter geschrieben,
verletzt war aber niemand. Um den

Schaden am Dach kümmerte sich
dannzügigeinDachdecker,auchein
Elektriker inspizierte das Haus an
der Straße „Ente“.
Die Familie kommt erstmal bei

Nachbarn unter, ihr Haus ist weiter-
hinbewohnbar.Gegen17.30Uhrwar
der Einsatz für die Wipperfürther
Feuerwehreinheiten beendet: Die
Kräfte der Löschgruppen aus Wip-
perfeld, Thier, Dohrgaul und Häm-
mern sowie der Löschzug Wipper-
fürth-Stadtmitte konnten wieder
abrücken, ebenso die Helfer des
automatischmitalarmierten DRK.
Am frühen Abend berichtete die

Feuer- und Rettungsleitstelle des
Oberbergischen Kreises, dass das
Unwetter in Oberberg weitgehend
ohne Schäden zu hinterlassen wie-
der abgezogen war. Am Mittwoch-
morgen war von nur zwei Einsätzen
die Rede, die in Zusammenhangmit
demGewitter gestanden haben– so
war etwa ein Baum gestürzt.
Auch die Kölner Autobahnpolizei

berichtete von einem sehr ruhigen
Abend, obwohl sich auf der A4 in
Oberberg an manchen Stellen das
Wasser sammelte und inBächen ab-
lief. (klü, höh)

Dieringhausen. Wegen brennender
Plastiktöpfe auf einerHerdplatte ist
die Gummersbacher Feuerwehr am
Mittwoch um 14.52 Uhr an die Mar-
tinstraße nach Dieringhausen aus-
gerückt. Ein Anwohner des dreige-
schossigen Mehrparteienhauses
empfing die 35 Einsatzkräfte der
hauptamtlichenWacheundderEin-
heiten Dieringhausen, Hunstig und
Niederseßmar mit der Entwarnung,
er habe das Feuer im zweiten Ober-
geschossbereitsgelöscht.EinTrupp
unter Atemschutz musste nur noch
Nachlöscharbeiten erledigen und
den Brandort mit derWärmebildka-
mera kontrollieren. Das Gebäude
wurde kräftig belüftet.
Eine Person kam mit dem Ver-

dacht auf Rauchgasvergiftung vor-
sorglich zur Kontrolle ins Kranken-
haus. (ag)

WIPPERFÜRTH

Landwirtschaft inZeiten
desKlimawandels

MartinHäusling, agrarpolitischer
Sprecher der grünen Europafraktion,
besucht amDienstag, 28. Mai, Ober-
berg. InderAltenDrahtzieherei,Wup-
perstraße 8, findet ab 19Uhr eine
öffentlicheDiskussion zumThema
„Die Landwirtschaft imKlimawandel
–wie ernährt sich Europa in Zukunft?“
statt. Zusammenmit demVorsitzen-
den des Kreisbauernschaft, Franz
Bellinghausen, wirdHäusling die An-
liegen undProblemeder heimischen
Landwirte diskutieren unddie Sicht
derGrünenzurAgrarpolitikerläutern.
Bereits amNachmittag finden im klei-
neren Kreis zwei Betriebsbesichti-
gungen in einemBio-Milchviehhof
und einemForstbetrieb statt. (cor)

Beim letzten Einbruch richteten Un-
bekannte großen Schaden an – wie-
der einmal. Symbolfoto: dpa

Lisa, Lotte, Arjen, Daniel und Timo kümmern sichmit Kita-Leiter Robin Radermacher und Erzieherin Sina Dames umdie Hühner. Foto: Claudia Radzwill

BodoLöttgen
wirddreiTage
langvertreten

DieRundfahrtderSchützen ...

VierterEinbruch inzweiJahren
Gemeindeverwaltunghat fürdieGrundschuleLindlar-OstSicherungsmaßnahmenbeauftragt

FünfHühnerzuGast imKindergarten
„ChickenonTour"stelltTiere,Stall,GehegeundFutter fürdie „Neye-Spatzen" inWipperfürthzurVerfügung

Familieübersteht
Blitzeinschlagunverletzt
Gewitter richteteanHaus inWipperfürth-Entegroßen
Schadenan–EinsatzderFeuerwehrschnell beendet

Flammenauf
derHerdplatte
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